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dem geiſtlichen eL Maria auf dem Kalvarienberge. Entſchieden ird hier
die Annahme eines Spasmus getadelt und auf die Korrektion des
Feſtes esſelben Im Proprium des Annuntiaten-Ordens hingewieſen; au
ird der Einwurf abgelehnt, als würden Dir durch das 11⁰ ariens
nicht Chriſto allein die Erlöſung 1 verdanken haben, indem die von Leo III
In den Roſenkranz⸗Enzykliken gebrauchten Ausdrücke erklärt werden dmi-
nistra patrandae redemptionis, adjutrix ete. („ssistante Ans boeuvre de 1⁴
redemption“), die eine Koordination mit dem eſu Chriſti ausſchließen.
Das vierte Buch erörtert  14 die Promulgation der Mutterſchaft 142  Ma  Liä,
welche Iun den orten Chriſti Kreuze Mulier, CCEe Hlius tuus! 3 finden
iſt emaã den zahlrei angeführten Zeugniſſen vom zwölften Jahrhunderte
abwärts und einigen dlteren aus dem Okzident und Orient bis auf Origenes
aufwärts Dir. für filius tuus nicht nur der SenSsuS typicus ur Bezeichnung
des ganzen Menſchengeſchle

Es Angenommen, ondern auch der SEnSUS
Ilitteralis juridicus immediatus, In Analogie mit den Texten: Hoce facite IN
IMEaII commemorationem und Huntes 1II mundum universum, welche nicht
nur die Apoſtel, ſondern auch (TLen Nachfolger betreffen. Das
Buch dieſes erſten Bandes ind für Prediger und Aſzeten der vielen
chönen Anwendungen beſonders wertvoll; ſie 4  en Maria In Aus
übung ihrer geiſtlichen Mutter In der univerſellen Gnadenſpendung,
un ihrer iebe, Barmherzigkeit und „bittenden Allma (6 K.)
Manche Einwendungen, welche im 17 und Jahrhunderte ierüber 9e⸗
macht wurden, finden ihre Erledigung.

Der weite Band beginnt uIm achten Buche mit dem Vergleiche
der Kirche und — als Mutter; die Auslegung vom APOC 12 gibt An
aß, Carta als Vorbild der 41 1 betrachten; alle Menſchen ſind, jedoch
umn verſchiedenen Graden, Kinder 128  Mar  iä, ſe die Engel, wiewohl aus
anderen Gründen (6 Kap.) Das neunte Buch behandelt den eultus
hyperduliae, peziell au den Kult der nruſun Mariä und deren Not
wendigkeit. Das zehnte Buch beſpricht die Wohltaten, die aus der Ver.
ehrung Mariä für die Menſchen im gegenwärtigen und zukünftigen Leben
erwachſen. Hierbei werden auch die Verheißungen beſprochen, die auf das
Tragen des Skapuliers vom erge Karmel gegeben ſind Manche Nſt

en
über die Tröſtungen der Seelen durch Beſuche Nariä und der nge
Iim Fegefeuer, desgleichen über das Los von Marienverehrern, die In einer
chweren Sünde ſterben, werden verſchiedene Auslegung erhalten. Im Ver⸗
gleich mit den früheren Büchern finden wir hier zahlreicher die Privat
offenbarungen, zuma der heiligen Brigitta (vergl 368 hereinbezogen.
Im elften Buche ird 8 Alter und die Ausbreitung der Marien⸗
verehrung umfangreich dargeſtellt; auffallen wenig Uhr der Autor von den
öſterreichiſchen ndern an;, EeS ird zwar „Marienzell“ (Mariazell) erwähnt,
nichts aber On den Huldigungen der Dynaſtie und des Volkes QAn die Un
befleckte und der Weihe der Erblande Qan dieſelbe. Die des ander⸗
ATU gebrachten Materials kann dieſen Mangel entſchuldigen.

Linz. Georg Kolb

34 Laudetur ESSsUUs Christus! Des Ordensſtandes Gruß und
Loſung

r Oom Verfaſſer der Kantate: Laudetur Jesus Ohristus.
(it Druckbewilligung der Hochw Biſchöfe von Chur und Trier. 47 Ein
ſiedeln 1902 Verlagsanſtalt enziger Komp

Der erfaſſer, der zwar nicht dem Namen nach, wohl aber Iun ſeiner
nicht gewöhnlichen dichteriſchen Begabung und ſeinem glühenden ſer für
die Ehre Je

ſu Chriſti bereits ühmlich bekannt geworden iſt durch die aus
nla der Jahrhundertwende von ihm gedichtete und von Piel komponierte
Kantate gleichen Titels, welche bereits un zweiter Auflage bei Schwan Iin
Düſſeldor erſchienen iſt, behandelt in vorliegendem Büchlein die große Be
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deutung des häufigen und andächtigen Gebrauches des Grußes: „Gelobt
ſei eſu Chriſtus!“ für das klöſterliche Leben Eit dem Ordensleben
wohlvertraut und warmbegeiſtert für dasſelbe, ſtellt der Verfaſſer Iun durch
aus E  er, von inniger Liehe 3 e

ſus und von heiligem Ei für deſſen
Ehre durchwehter Sprache die verſchiedenen Anläſſe, die das klöſterliche
Leben bietet, und die mannigfachen Beweggründe Jum äufigen Gebrauche
dieſes rußes, ſowie die reichen Wirkungen desſelben für die eigene Heiligung
und das geſamte Ordensleben dar, und liefert dadurch den Nachweis, daß
dieſer Gruß, uim rechten Geiſte und In rechter Weiſe gebraucht, im Ordens⸗—
en 1 „einem zean v0 Gnaden, einem brn innigſter
Freuden, eilner Fundgrube großer veredelnder Gedanken, und

CEmà- Anſporn werden kann, dem Ivn heiliger
Stunde Angenommenen ſpruch Ivn tatkräftigem Wirken
oder un ſtillem Leiden gerecht 1 werden.“ 9e das Büchlein
ſeinen Weg un alle Ordenshäuſer und auch Iun die elſe frommer Laien
nden EeS wird gewiß mit Freude aufgenommen, mit Erbauung geleſen
werden und reiche Tu Agen Der bei der nen bilderreiche Aus
attung ehr geringe Preis von 2 Pf ermöglicht die weiteſte Verbreitung.
Als Geſchenk und um Andenken bei beſonderen en gegeben, dürfte
EeS nützlicher ſein, als die viel geſchenkten und wenig beachteten Bilder und
Bildchen 88

35) Reiſebilder von der ria, 18 Herzegowina und
Bosnien. Von Joh Bapt ale V, Stiftshofmeiſter un Florian
Mit 106 Illuſtrationen. 212 Linz, Preßverein. 3.—

Wer kennt ihn nicht, den beleſenen Hritiker der Linzer Quartalſchrift
mit ſeinem vollgiltigen Urteil über den Bücherti der katholiſchen amilie
Nun bietet ſelbſt eln erk In dem eine Reiſeerlebniſſe childert.
Als Begleiter des hochwürdigſten Herrn Abtes Grasböck vom Stifte Wilhering
beſuchte der Hofmeiſter des Stiftes St. Florian die öſterreichiſchen Okku:
pationsgebiete; E8 war eine Erholungsreiſe, mehr noch aber eln fortgeſetztes
Studieren aller Verhältniſſe un dieſen Ländern. Die Reiſebeſchreibung, die

FUum Andenken herausgibt, erfüllt alle Forderungen, die man Qn eine
gewöhnlich E. Sie gibt uns einen Einblick Iin alles, In das 8

leben, Iun das religiöſe Leben, In die ökonomi  en Verhältniſſe, un die Natur
ſchönheiten des Landes. Und damit man das Büchlein noch lieber leſe,
chreibt der Verfaſſer eine lebendige, mit manchem trefflichen Scherze E·
würzte Sprache, weshalb wir das Werklein allen empfehlen

Brixen. Thomas Cap., Lect. Theol

36) des eiligen Papſtes Leo Vom Erzdiakon
ibert von Toul. Zur neunhundertjährigen Gedächtnisfeier der Geburt
des eiligen mmM Schloſſe Egisheim (21 Unt 1002 — I902) überſe
von Brucker Mit zwei Abbildungen. 80⁰ 155 G raß  —
burg 1902 ruck und Verlag von Le Roux Komp. Biſchöfliche
Buchdruckerei. Ungebunden M —.9

Der heilige Leo (Papſt 1048—1054) var eimn würdiger Vor.
gänger des nachmaligen Papſtes Gregor VII. ausgezeichnet durch ſeine de
mütige Geſinnung, durch die Energie, mit welcher EL den damals eingeriſſenen
Mißbräuchen im Klerus zu ſteuern ſuchte, geprieſen als Komponiſt, geſchã
(beſonders von Kaiſer Konrad 14.0 als Staatsmann. Hätte EL nach welt  2  2
Eer Gunſt geſtrebt, ſo Are ihm ein einträglicheres Bistum beſtimmt
geweſen als Toul. Er war ein guter Hirte ſeiner Herde, Aunl welche Er ſich


